
UallcHts TaacblM
Amtliches Verordüyygsblatt für die Stadt Halle

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle
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ZUM GedWmß Kllijrr Friedrich s
Während die Glocken von Thurm zu Thurm durch die Lande läuten und

das tragische Geschick eines Herrschers ausklingen dessen Sinn und Herz ganz
zu seinem Volke stand stehen wir tiefbewegt still und besinnen uns in herz
licher Trauer was uns der Heimgegangene gewesen

Es war am 16 September 1883
Der Tag wird der Bürgerschaft der Stadt Halle unvergeßlich bleiben
Welch ein Getümmel Straß auf und ab
Das farbenprächtige Netz welches sich von Straße zu Straße spannte

und bunte Blumen und Blätter durch seine Maschen fallen ließ die lachen
den Augen der schaulustigen Kinder die im festlichen Gewände in langer Reihe
erwartungsvoll dastanden der helle Jubel der aus dem Antlitz der gesammten
Bevölkerung seine vernehmliche Sprache sprach das Alles lebt noch in
unserem Gedächtniß

Der Kaiser wollte seine gute Stadt Halle besuchen er kam
nicht

Unwohlsein hielt den greisen Herrn im Merseburger Schlosse zurück
uns wie schnell sich auch umere Freude zur Trauer wandelte als die Absage
kunde eintraf wie sehr wir auch den Kaiser vermißten Freude Jubel Ent
zücken war doch in Aller Augen zu lesen als es bekannt wurde daß Kron
prinz Friedrich Wilhelm mit der Stellvertretung seines Vaters beauf
tragt sei

Kronprinz Friedrich Wilhelm
Sein Name wirkte zauberhaft seine Erscheinung war hinreißend Wie

er durch unsere laubumwundenen Straßen fuhr und die jubelnden Grüße
mit freundlichem Danke erwiederte wie er auf dem Marktplatze die
reizende Schaar Hallischer Mädchen begrüßte aus deren Mitte ihm ein
poetischer Willkommen entgegengebracht wurde wie er durch das Spalier
der auf den Frcmcke schen Stiftungen aufgestellten Schuljugend fuhr das
sind Erinnerungen die stets frisch bleiben die aber heute übermächtig in der
Seele aus und abwogen

Die Krieger grüßten in ihm den Sieger von Weißenburg und
Wörth und wer wie so Viele das Glück gehabt hatte von ihm ange
redet zu sein der trägt des herrlichen Helden Worte für immer im Ge
dächtniß die studirende Jugend schaute zu seiner Erscheinung als einer ver
heißungsvollen auf der Bürger war durch die wahrhaft majestätische und
doch so unendlich leutselige Haltung des Throneserben gewonnen Alle
Alle die am 16 Sepremb r zu ihm aufblickten waren hingerissen entzückt
von der männlichen Schönheit der strahlenden Kraft der vielversprechenden
Persönlichkeit Friedrich Wilhelms und als er der Stadt Halle zum Ab
s chiede mit der Hand winkte da ging ein Brausen durch die Lüfte und von
Mund zu Mund ging die Losung Gott segne den Sohn des großen
Vaters Gott mit ihm

Das wär vor kaum 5 Jahren
Damals in der Fülle der Kraft von Hoffnungen geschwellt lichten Auges

in die Zukunft blickend heute bereits abgerufen zu seinen Vätern bleich
starr und stumm aus der Bahre der Blüthenbaum zerschmettert
das hochfligende Herz gebrochen unsere Freude in Wehklagen ver
wandelt

Es ist eine erschütternde Tragik die sich an dem herrlichen Helden
erfüllt hat Es war eine erhebende Tragik in welcher einstmals Prinz Louis
Ferdinand ans dem Schlachtfelds bei Saabeld dahinging hier ist mehr
als der Tod auf dem Schlachtfelde Der Feldherr der bei Sadowa
und bei Wörth bei Sedcm und vor Paris nicht mit der Wimper geznckt hat

der dem Kriege und seinen tausend Schrecken unverwandten Blickes in das
Auge schauen mußte lange Monate hindurch steht er dem Allverschlinger
gegenüber stückweis muß er sich sterben sehm und wie sich auch sein hoch
strebender Geist an das Leben klammern mochte und wie er auch des ganzen
Volkes Gebete mit seinem innersten Ringen vereint wußte näher und
näher kommt der starke Gewappnete entsetzlich rauscht fein Gang und
wie auch die Liebe wehrt und pflegt und hegt der grause Kampf muß
ausgekämpft werden und des schrecklichen Kampfes Beute wird Kaiser
Friedrich

Als Kaiser Wilhelm heimging verband sich mit der tiefen Trauer eines
treuen Volkes demüthiger Dank Herr nun lässest Du Deinen Diener in
Frieden sahren Wer so lange gelebt gekämpft und gesiegt hat der hatte
ein heiliges Recht auf Ruhe und Frieden und wenn wir auch bekannten daß
mit ihm der Hort des europäischen Friedens die feste Burg alles Deutsch
tums Deutschlands Stolz und Grund genommen sei wir konnten bei allem
Schmerze doch danken Am Sarge Kaiser Friedrichs wird all unser
Denken Hoffen und Fühlen zur Klage

Wer will denn in diesen erschütternden Augenblicken sagen was er uns ge
wesen Es wäre vergebliche Mühe in tiefbewegender Stunde alles dessen er
schöpfend zu gedenken was wir in dem Entschlafenen verloren haben Das
Kind beweint den Vater der Freund den Freund die heißen Thränen fließen
nicht aus der einen nicht aus der andern Erwägung die Gedanken wollen
sich nicht ordnen lassen die das Einzelne sich unterwerfende klare VocstvlUmg
ebenso wie der zusammenfassende Ueberblick findet sich erst allmälig yier
wie wir wissen in schmerzlichster Weise ein

Nach oben richten wir denn unsern Blick in diesen schweren Tagen au
die wir seit langer Zeit schon gefaßt sein mußten und die uns doch mit dop
peltem unsagbarem Schmerze niederdrücken

Wenige Wochen nur hat Kaiser Friedrich sein mildes Scepter
geführt

Aber in diesen kurzen Tagen hat er bewiesen daß er für seines Landes
Wohl und Wehe für Deutschlands Frieden und Segen mit der ganzen Kraft
seines kaiserlichen Herzens gearbeitet hat Wie konnte es auch anders sein
Der Held der in den Kriegsjahren den Marschallstab geführt wußte was
dem Lande frommte und wenn er für sein ideales Wollen und Können nach
Gottes unerforschlichem Rathschluß den Thatbeweis nicht führen durfte
die von ihm vertretenen und ausgesprochenen Grundsätze sind wahrhaft kaiser
liche und majestätische

Welche Aufgabe hatte er sich gestellt als er in dem Erlasse an sein Volk
als Kernpunkt seines kaiserlichen socialen Programms hervorhob

Nur ein auf der gesunden Grundlage von Gottesfurcht und einfacher
Sitte aufwachsendes Geschlecht wird hinreichend Widerstandskraft besitzen die
Gefahren zu überwinden welche in einer Zeit rascher wirthschaftlicher Bewegung
durch die Beispiele hochgesteigerter Lebensführung Einzelner für die Gesammtheit
erwachsen Es ist mein Wille daß keine Gelegenheit versäumt werde in dem
öffentlichen Dienste dahin zu wirken daß der Versuchung zu unverhältnißmä
ßigem Aufwands entgegengetreten werde Und welch ein Geschlecht müßte
heranwachsen wenn es ihm vergönnt gewesen wäre mit der That für jene
Grundsätze einzutreten welche er mit den bedeutungsvollen Worten ausspricht
Mit den sozialen Fragen enge verbunden erachte Ich die der Erziehung der

heranwachsenden Jugend zugewandte Pflege Muß einerseits eine höhere Bild
ung immer weiteren Kreisen zugänglich gemacht werden so ist doch zu vermei
den daß durch Halbbildung ernste Gefahren geschaffen daß Lebsnsansprüche ge
weckt w rden denen die wirthschaftlichen Kräfte der Nation nicht genügen können
oder daß durch einseitige Erstrebung vermehrten Wissens die erziehliche Aufgabe
unberücksichtigt werde Und welch eine Freude Bürger des Deutschen Reiches
zu sein als vom Throne aus jene goldenen eines Friedrich des Einzigen wür
digen Worte in die deutschen Lande gingen

Ich will daß der seit Jahrhunderten in Meinem Hause hei
lig gehaltene Grundsatz religiöser Duldung auch ferner allen
Meinxx Unterthanen welcher Religionsgemeinschaft und welchem Bekennt
nisse sie auch angehören zum Schutze gereiche Ein Jeglicher unter ihnen steht
Meinem Herzen gleich nahe haben doch Alle gleichmäßig in den Tugender
Gefahr ihre volle Hingebung bewährt

Und wiederum welch eine Blüthe hätte der stolze Baum deutschen
Bürger und Volksthums treiben müssen wenn die Hand die ilm gepflegt nicht
vor der Zeit erkaltet und wenn der Mund der den Segen darüber gesprochen
nicht so bald verstummt wäre Darin zeigt sich Kaiser Friedrichs ganze Größe
daß er neidlos auf die unvsrwelklichen Krieges und Si ges Kränze des ersten
deutschen Kaisers sah

Unbekümmert um den Glan ruhmbringender Großthaten werde Ich zu
frieden sein wenn dereinst von Meiner Regierung gesagt werden kann sie sei
Meinem Volke wohlthätig Meinem Lande nützlich und dem Reiche ein Segen
gewesen

Das dereinst ist nun schon zum heute geworden und heute wollen
wir es trauernd aber demüthig dankend bekennen daß der Heimgegangene seines
Landes Vater gewesen ist Sein Bild steht vor uns in edelster männlicher Schön
heit über dem klaren Hohenzollern Auge die majestätische Stirn eine Kö
nigsburg voll hoher Gedanken um den Mund das liebenswürdige Lächeln mit
dessen Zauber er sich jedes Herz gewann die ganze Erscheinung siegreich
eine Loheugrin Gestalt wie es ein Londoner Blatt nannte eine Siegfrieds
FuM die den grausigen Kampf mit dem todbringenden Ungeheuer ausgekämpft
nn obwohl dem Leibs nach unterlegen doch siegreich hinübergegangen ist in
jene Welt wo ihn als der Erste Kaiser Wilhelm empfangen wird

Bitter ist der Kelch den wir trinken mußten und trinken müssen Niemals
noch hat das preußische Volk in solchem Leide gestanden Und dennoch er
selbst der von uns gegangen hat uns ein heldenmüthiges Beispiel gegeben aus
der Nacht zum Lichte emporzudringen Er hat gekämpft und obgesiegt sein
Volk wird ein Gleiches thun müssen

War das Reich so bitterer Herzenstrübsal noch niemals ausgesetzt so war
es auch noch niemals an eine Gruft getreten mit der Zuversicht ein Vermächt
niß entgegenzunehmen das über alle Jährlichst hinwegsührt Das Reich steht
iü Gottes Hut so lange Kaiser Fürsten und Volk dem Heimgegangenen ersten
und zweiten Kaiser nacheifern im Geiste der Treue der Wahrheit und
der Uneigennützigkeit in der beide leuchtende Beispiele geworden für alle
Geschlechter

Gott hat geschlagen Gott wird heilen
Den Heimgegangenen begleiten seines Volkes Dank und Liebe in die Ewig

keit über Deutschland aber über Preußen über dem Hohen
zollern Hause walte Gott in Gnaden

Er segne vor Allem den jungen Kaiser Wilhelm



Bekanntmachung
Der Königliche Dulder hat vollendet
Nach Gottes Rathschluß ist Se Majestät der Kaiser

und König Fri edrich unser Ällergnädigster Herr
nach langem schwerem mit bewunderungswürdiger Sünd
haftigkeit und Ergebung in den göttlichen Willen getrage
nem Leiden heute kurz nach 11 Uhr Vorr ittags zur ewigen
Ruhe eingegangen

Tief betrauern das Königliche Haus und unser in so
kurzer Zeit zum zweiten Male verwaistes Volk den allzu
frühen Hintritt des vielgeliebten Herrschers

Berlin den 15 Juni 1388
Das Ttaats Ministerium

Ss Majestät der Kaiser Friedrich ist Freitag Vor
mittag 11 Uhr 12 Minuten von seinen schweren Leiden
durch einen sanften Tod erlöst worden Ein um 10 Uhr
ausgegebenes Bulletin bereitete auf das Eintreten der
Katastrophe mit folgenden Worten vor

Se Majestät der Kaiser und König liegt in leichtem Schlum
mer welcher von Zeit zu Zeit unter deutlichen Zeichen des
Bewußtseins ohne irgend eine Schmerzeusäußerung unterbrochen
wird Puls und Athmung sind sehr schwach

Mackenzie Wegner Krause Hovell Lehden
Senator Bardeleben

Die Fassung dieses Bulletins läßt darauf schließen daß
das Ende des Kaisers ein schmerzloses und ohne Kampf
gewesen ist was auch anderweitig bestätigt wird Kaiser
Friedrich hat ein Alter von 56 Jahren 7 Monaten und
28 Tagen erreicht und 99 Tage als Kaiser und König
die Regierung geführt trotz seines schweren Leidens mit
rastlosem Eifer der Erfüllung seiner Herrscherpflichten ob
liegend

Kaiser Friedrich ist an derjenigen Stätte an welcher
er geboren worden auch aus dem Leben geschieden an
demselben Wochentage an welchem uns sein hochseliger
Vater entrissen wurde und an demselben Monatsdatum
den 15 Juni an welchem vor drei Jahren sein Vetter
und Waffengefährte Prinz Friedrich Karl ebenfalls im
siebenundfünfzigsten Lebensjahre starb der andere der
Prinzlichen Feldmarschälle welche die deutschen Heere
1870 und 1871 von Sieg zu Sieg führten

Aus Potsdam liegen uns noch die folgenden tele
graphischen Berichte vor

Potsdam 13 Juni Morgens 10 Uhr 15 Min Schloß
Friedrichskron ist streng abgesperrt Bulletin eben festgestellt
Puls sehr schwach Ueber Nachtverlauf wird noch mitgetheilt
um 12 Uhr brachte Majestät V Stunde auf Lehnstuhl zu und
nahm etwas Nahrung Um 3 Uhr stieg Schwäche bedrohlich
Die nicht im Schloß verbliebenen Mitglieder des Kaiserhauses
wurden des Morgens telegraphisch berufen

Potsdam 15 Juni Se Majestät der Kaiser Friedrich ist
ohne Kampf verschieden Die ganze Familie war beim Ab
leben zugegen

Potsdam 15 Juni Nachmittags 1 Uhr 40 Min Fürst
Bismarck ist eben eingetroffen und hat sich nach Schloß Fried
richskron begeben

Potsdam 15 Juni Mittags Die Purpurflagge auf Schloß
Friedrichskron ging um 11 Uhr 20 Min auf Halbmast Die
ganze Umgebung des Schlosses wurde mit dem Augenblicke des
Todes durch verstärkte Postenkette abgesperrt

Potsdam 15 Juui Nachmittags An der Leiche weiland
Kaiser Friedrichs halten jetzt Krongardisten Gardehusaren und
Mannschaften des Lehrbataillons die Ehrenwache Vor dem
Schlosse Friedrichskron zahlreiches Publikum seit 6 Uhr ist
eine Besichtigung der Leiche nicht mehr gestattet Die Auf

Zgz Zwei Mütter
Roman von A Godin

Während der Nacht war Schnee gefallen und die Sonne
eines klarblauen Wintermorgens ließ die zarten Eisspitzen
in allen Farben spielen Errmy wanderte dicht in ihre
Pelze gehüllt zum Thore hinaus über das Feld dem
Kirchhofe zu Es zog sie unwiderstehlich nach dem ge
liebten kleinen Hügel den sie nun bald verlassen mußte
das Bild des ewig betrauerten Lieblings umschwebte sie
lebendiger denn je Dennoch war ihre Stimmung diesen
Morgen weniger schwer als gestern Die Welt blickte so
weit und still ringsum ein Glänzen und Flimmern an
jedem Baum und Strauch blitzende Krystalle Alles
einfach und doch blendend in schöner unabsehbarer Ein
samkeit Das tiefe Schweigen in der Natur antwortete
der Stille in Emwy s eigener Brust es war ihr so feier
lich zu Muthe als stünde sie vor einem Ereigniß

Der Todtengräber war beschäftigt die Wege vom Schnee
zu befreien der Hauptpfad zog sich schon gleich einem
dunklen Bande durch die weiße Decke welche alle Hügel
überwölbte Feierlich ragten Kreuze und Denkmäler hervor
der ganze Friedhof glich einer schönen ruhig in ihr weißes
Bahrtuch gehüllten Leiche

Mit stillem Gruß an den Arbeiter wandte sich Emmh
dem Ruheplatz ihres Lieblings zu einem kleinen durch ein
einfaches Eiseustaket eingefriedigten Gärtchen Wie oft
hatte sie auf der dicht beschneiten Bank geruht die dem
Gitter entlang stand wie sorglich zur Sommerzeit die
Blumen gepflegt welche das Grab umgaben Heute konnte
sie hier nicht niederknieen sie lehnte sich über das Marmor
kreuz und drückte ihre Wange an die Stelle welche ihres
Rudolf s Namen trug Unendliche Sehnsucht füllte ihr
Herz ach wie vertieft durch den Eindruck des gestern
Gehörten lebte ihr Kind noch so würde sein Händchen
wohl auch die Hände der Eltern vereinen Heißer als
jemals brannte und glühte das alte Weh und dann
empfand sie daß hier ein heiliger Athem wehte der jeden
Schmerz in Gebet verwandelte Ihre Seele schwang sich
zum Himmel auf Ihr Kind im Arme warf sie sich vor
dem Thron des Ewigen nieder halb unbewußt klangen

bahruug der Leiche soll morsen stattfinden dem Vernehmen
nach entweder in der Jaspis Gallerie oder dem Mstachitsaale
von Schloß Friedrichskron

Potsdam 15 Juni Die in Friedrichskron anwesenden
Minister brachten wie der Fürst Reichskanzler mit längerem
Verweilen im Sterbezimmer den sterblichen Ueberresten weiland
Kaiser Feiedrichs ihre letzte Huldigung dar ebenso d e Gene
rals Adjutanten und sonstigen anwesenden Offiziere später
wurden die Dienerschaft sowie die diensthabenden Mannschaften
des Lelir Jnsanterie Bataillons zum Sterbezimmer zugelassen
Als Beisetzungsstätte wird die Friedenskirche genannt

Potsdam 15 Juni Nachmitt I Uhr Das Staatsmini
stermm ist um Se Majestät den Kaiser Wilhelm II im Schlosse
Friedrichskron versammelt woselbst auch Ihre Majestät die
Kaiserin Victoria Augusta anwesend ist

Potsdam 15 Juni Abends Der englische Botschafter Sir
Malet weilte zwei Stunden in Friedrichskron Heute Abend
71z Uhr findet in sämmtlichen Kirchen Potsdams Trauergottes
dieust statt Morgen Abend 6 Uhr soll au der Bahre weiland
Kaisers Friedrich im Jasfussale die Trauerfeier sü r die könig
liche Familie abgehalten werden

Infolge letztwilliger Verfügung weiland Sr Majestät
Kaisers Friedrich und auf Wunsch Ihrer Majestät der Kai
serin Wittwe haben Se Majestät befohlen daß das Lei
chenbegängniß Sr hochseligen Majestät nur im Beiseiu der
engsten Familie mit vorwiegend militärischem Charakter
ohne besonderes Gepränge am nächsten Montag früh
stattfinden solle Die befohlene Betheiligung an dem feier
lichen Zuge vom Schlosse Friedrichskron nach der Frie
denskirche zu Potsdam wo die Beisetzung der sterblichen
Hülle des Kaisers Friedrich stattfindet kann auf Grund
der Allerhöchsten Bestimmungen und mit Rücksicht auf die
beschränkten lokalen Verhältnisse nur eins geringe und im
Vergleich zu der amtlichen Theilnahme an den Beerdig
ungsfeierlichkeiten des hochseligen Kaisers Wilhelm nur
eine sehr beschränkte sein

Ueber die letzten Augenblicke Kaiser Friedrichs
ist zu berichten daß die Lebensfunktionen ganz allmälig
abnahmen und daß das Hinüberschlummern ohne wahr
nehmbaren Kampf noch Schmerz stattfand Das Bewußt
sein erhielt sich voll und ungetrübt Um ihn waren
außer den Aerzten die Kaiserin und Generallieutenant
von Mischke auch der Kronprinz war in der Nähe Da
es am Donnerstag geregnet hatte und die Temperatur
etwas gesunken war so hatte man den hohen Patienten
gegen Abend von dem Schlafzimmmer an der Parkseite
wieder nach dem Schlafzimmer sm Sandhof gebracht
Der Kaifer schrieb wie der Nordd Allg Ztg mitge
theilt wird viel anf und genoß am Nachmittag eine
Apfelsine Einen besonderen Ausdruck der Freude gab er
an einem Blumengeschenke zu erkennen Um diese Zeit
wo die Wasserrosen blühen pflegte er in gesunden Tagen
mit den kalten Bädern auf der Schwimmanstalt in der
Havel zu beginnen Beim ersten Bade das Er nahm
fand Er stets seine Badezelle mit Wasserrosen ansgeschmückt
Nun war die Zeit wieder da die Wasserrosen blühen
aber der Kronprinz aus jenen Tagen kommt nicht mehr
Der Kaiser liegt auf seinem Krankenbette Aber daß man
Seiner an dem Orte der Mm so lange eine angenehme
Erholung war in Lie Hi zum Zeichen deß sandten
Ihm die SUMM einen Korb mit Wasserrosen
mit denen sie Seme B iocz lle leider nicht mehr ausschmücken
konnten

Die Nacht war ruhig vorübergegangen Um 1 Uhr
hatte die Kaiserin die Familienmitglieder entlassen und

Malzen s Trostworte in ihr nach sie flüsterte Laß
es mit Engelsstimmen sprechen Gott der Güte

Lange ruhte sie so ohne sich zu regen plötzlich richtete
sich die zarte Gestalt hoch auf glühendes Roth über
flammte ihr Gesicht die tiefblauen Augen leuchteten ver
klärt So stand sie einen Augenblick die Hände gefaltet
den Kopf leicht vorgebeugt als horchte sie einem fernen
Ton Dann trat sie leise zurück beugte sich um einen
der Jmmergrünzwcige zu pflücken deren Ranken sich aus
dem Schnee drängten und schlug den Heimweg ein Sie
ging langsam und zögernd wie festgehalten von Gedanken
Als sie die Stadt erreichte wandte sie sich nicht ihrer
Wohnung sondern der entgegengesetzten Richtung zu und
stand enolich an der Schwelle eines Hauses dessen Um
kreis sie seit langer Zeit mit ängstlicher Scheu vermieden

des Hauses von Cornelie Streben Sie streckte die
Hand aus um zu klingeln und zog sie wieder zurück ihr
Herz klopfte zum Zerspringen sie kämpfte mit der Ver
suchung wieder umzukehren Während fie so zögerte
öffnete sich die Thür Betty zum Ausaaug gerüstet trat
der jungen Fran entgegen und komplimentirte sie in den
Salon mit der Versicherung Frau Streben gleich herunter
zu rufen

Emmy trat ein ihr Blick schweifte über das Zimmer
hinweg und haftete starr am Mittelfenster wo ein Kind
anf dem Stuhle knieend eifrig damit beschäftigt war auf
die gefrorenen Fensterscheiben zu hauchen Ihr Herz stand
still das war er In ihr ging beim ersten Anblick
des Knaben etwas vor was sie nicht verstand eine
gemischte schmerzlich süße Erregung Das fremde Kind
des geliebten Mannes ist es nicht eines der seltsamsten
Räthsel daß sich das Frauenherz unleugbar von ihm an
gezogen fühlt daß es wohl die Mutter hassen kann aber
nimmer das Kind

Emmy erzitterte Sie warf einen scheuen Blick umher
sich zu überzeugen daß kein fremdes Auge nahe sei dann
näherte sie sich rasch dem Knaben und sagte mit bebendem

Ton Fedor
Der Kleine änderte seine Stellung und wandte ihr das

lächelnde Gesichtchen entgegen Emmy zuckte zusammen
und wankte mit erhobenen Händen rückwärts wie ward
ihr Vergessen war der Vorsatz welcher sie hergeführt

war in dem dem Krankenzimmer zunächst gelegenen Ge
mache zur Wacht geblieben Dr Hovell wachte Der
Kaiser war bei vollem klarem Bewußtsein Gegen 1 Uhr
schrieb er Dr Hovell auf Wie steht mein Puls Wie
sind Sie damit zufrieden Dann schrieb er noch Etwas
das er jedoch behielt Gegen Morgen verschlimmerte sich
der Zustand es traten Athembeklemmungen ein dann
kamen wieder Augenblicke der Erleichterung So kämpfte
die letzte Kraft des Körpers gegen den nahenden Tod
Am Morgen gegen 8 Ui,r war die gesammte Familie um
das Krankenbett versammelt Von Potsdam wurden
Prinz und Prinzessin Heinrich und Prinz Friedrich Leo
pold gerufen Der Kaiser erkannte jeden seiner unge
hörigen

In Schloß Friedrichskron waren am Morgen erschienen
der stellvertretende Minister des königlichen Hanfes Graf
zu Stolberg Wernigerode General von Albedyll Ober
Ceremonienmeister Gras zu Eulenburg Oberstallmeister v
Rauch General v Pape der Kommandant von Potsdam
General v Lindequist sämmtliche General und Flügel
adjutanten der Ober Haus und Hofmarschall Fürst Ra
dolin Hausmarschall Frhr v Lyncker und Hofmarschall
Frhr v Reischach waren in Permanenz Gegen 11 Uhr
erschien der Kronprinz unter den Herren und promen rte
kurze Zeit mit dem Grafen Stolberg Wernigerode auf dem
Hofe vor dem Schlosse dann begab er sich wieder in die
inneren Gemächer

Am Donnerstag hat der Kaiser noch wie die Natio
nal Ztg erfährt bei völlig klarem Bewußtsein Notizen
auf Blockpapier gemacht und u A dadurch den Wunsch
zu erkennen gegeben daß er den König von Sachsen zu
sehen wünsche Freitag Morgen wurde Anton Werner nach
Schloß Friedrichskron berufen der die Züge des sterben
den Kaisers mit dem Küastlerstift der Nachwelt aufbewahren
sollte Der Kaiser machte dem Künstler die Aufgabe leicht
Still und regungslos lag er auf seinem Lager das er seit
Mitternacht aufgesucht sein Athem ging völlig ruhig

Kurz vor dem Hinscheiden des Kaisers wurde Pre
diger Persius nach Friedrichskron beschicden und verrich
tete die Gebete am Sterbelager um welches die ganze
Kaiserliche Familie versammelt war Die ganze Umgeb
ung von Schloß Friedrichkron wurde im Augenblicke des
Todes durch verstärkte Postenketten und Mannschaften
des Garde Husaren Regiments abgesperrt Um 11 Uhr
20 Minuten sank die Purpurflagge auf Halbstmast

Noch größer als auf dem Schlachtfelde hat sich Kaiser
Friedrich als Held auf dem Krankenbette bewiesen Er
hat dem Tode mit festem Mnthe in das Auge gesehen
Am Donnerstag hatte der Reichskanzler Fürst Bismarck
den letzten Abschied vom Hochseligen Kaiser genommen
und daß dieser wußte wie es um ihn stand dafür zeugt
die Thatsache daß der Kaiser die Hand der Kaiserin er
griff in die des Fürsten Reichskanzler legte und durch
diesen stummen Akt die Zukunft seiner Gemahlin der Für
sorge des Reichskanzlers anheimgab

Der Kaiser Friedrich liegt in seinem Bette bis
zum Munde mit einer weißen Decke verhüllt Das bleiche
Antlitz des erhabeuen Todten zeigt friedliche und stille
Züge Die Kaiserin ist von tiefstem Schmerz gebeugt
Der Kaiser ist auf einer eisernen mit Messing beschlage
nen Bettstelle ausgestreckt in einem weißen Gewand auf
der Brust einen Lorbeerkranz auf der weißen Bettdecke
liegt ein Kavalleriesäbel worauf die Hände ruhen die

vergessen Alles was sie erregt und gequält sie sah
sie empfand nur Eines eine Aehnlichkeit die aus jedem
Zuge jeder Linie dieser kleinen Gestalt erschütternd an
ihr Herz griff Gab denn das Grab seine Beute zurück
Ja das waren die dunkeln Löckchen die freie Stirn das
treuherzige Mündchen ihres Rudolf Das war sein liebes
Auge mit dem siuuend freundlichen Blick ein unbe
schreibliches Gefühl fluthete über sie hin Schmerz und
Jubel zugleich sie beugte sich über das Kind und zog es
leise an sich große Thränen stürzten ihr aus den Augen

Mußt nicht weinen Frau sagte Fedor indem er
mit dem weichen Händchen ihre Wange streichelte Groß
mama giebt Dir schon was

Beim ersten Ton des hellen Kinderstimmchens schlang
Emmy beide Arme fest um den Knaben drückte ihn an
ihr Herz und bedeckte ihn mit Küssen indem sie flüsterte
Er spricht mit Engelsstimme

Es war der Nachmittag des Christfestes Emmy lag
trotz der Kälte am offenen Fenster und spähte nach der
Dampfwolke die ihr die Ankunft des Berliner Zuges ver
künden sollte Sie erwartete Paul der es nicht liebte
am Bahnhofe empfangen zu werden Ihr Gesicht glühte
vor Erregung als endlich die geliebte Gestalt den Hügel
heraufkam der vom Stationsgebäude nach der Lindenstraße
führt Er winkte ihr fchon von Weitem Grüße zu und
beschleunigte seinen Schritt Ihr Herz flog ihm entgegen
als wären nicht Wochen sondern Jahre vergangen seitdem
er fern gewesen lang entbehrtes Glücksgefühl durchströmte
all ihre Pulse Als er noch einmal den Kopf hob und
ihr zulächelte ehe er iu s Haus trat flog bräutliches Er
röthen licht über Wangen und Schläfen

Einige Athemzüge lang stand sie mit gesenktem Haupt
dann eilte sie hinaus und lehnte sich über das Treppen

geländer Schon kam der liebe wohlbekannte Schritt in
leichten Sprüngen näher Emmy lächelte denn zugleich
vernahm sie das leise Summen einer Melodie bei Paul
das untrügliche Zeichen heiterer Stimmung Nun war
er an ihrer iseite und schloß sie lebhaft in die Arme
Erblassend ließ sie den Kopf auf seine Schulter sinken
daß er sie wieder an seine Brust gezogen geschah feit
jenem verhängnißvollen Tage zum ersten Mal Ihre Linke



untere Hälfte des Gesichts ist mit einem Tuche verhüllt
Am Fußende des Bettes sind Blumen aufgestellt

Dem Kauer und König Wilhelm dem Zweiten schlagen
nunmehr die Herzen Älldeutschlands vertrauend und
hoffend entgegen Schwer ist die Bürde welche der Hin
tritt des Kaiserlichen Vaters dem zur Regierung Preußen
Deutschlands berufenen Herrscher auserlegt aber wenn Er
ziehung Charakter Beispiel eine Bürgschaft der Zukunft
zu bieten vermögen so erfüllt Kaiser Wilhelm II in seiner
Persönlichkeit alle Vorbedingungen von welchen die ge
deihliche Weiterführung des von seinem erhabenen Groß
vater begonnenen von seinem entschlafenen Vater fortge
setzten Werkes abhängt Kaiser Wilhelm ist nicht nur der
Abstammung sondern ebenso auch dem Geiste nach der
Erbe seiner Vorfahren der Hort des Vaterlandes Zu
ihm blicken wir alle die treu zum Hohenzollernhaufe treu
zu Kaiser und Reich stehen begeistert empor in der festen
Zuversicht daß des Himmels Rathschluß den rechten
Mann an die rechte Stelle gesetzt hat und daß in guten
wie in bösen Tagen unser deutsches Vaterland getrosten
Muthes seine Geschicks der sorgenden Obhut Kaiser
Wilhelms II anheim geben mag

Kundgebungen der Theilnahme und Trauer
Zum zweiten Male binnen wenig Monaten trauert

Deutschland an der Bahre eines geliebten Herrschers
Noch bluten die Wunden welche der Heimgang Kaiser
Wilhelms dem Herzen seines treuen Volkes geschlagen
da fliegt ein zweiter Wetterschlag die Botschaft durch alle
vaterländischen Gaue daß Kaiser Friedrich seinem erhabe
nen Vater und Vorgänger auf dem Throne in die Ewig
keit gefolgt ist Mit bleierner Schwere fürwahr lastet
die Hand des Schicksals auf unserem Volke welches mehr
als jemals seiner ganzen sittlichen Willenskraft bedarf
um den auf es einstürmenden Prüfungen die Stirn zu
bieten

Nur kurze Zeit war dem hohen Entschlafenen die Wahr
nehmung seines Herrscheramtes vergönnt Aber diese kurze
Spanns Zeit ist hinreichend gewesen das Volk empfinden
zu lassen waS es durch den Hintritt des edlen Monarchen
verloren Wenn Kaiser Friedrich schon als Kronprinz
dem Herzen der Nation nahe gestanden wenn Nord und
Süd in hingebender Liebe sür den heldenhaften Hohen
zollernsproß wetteiferten unter seinem Feldherrnstabe die
Waffenbrüderschaft mit ihrem sür das Vaterland vergosse
nen Bluts unauflöslich verkitteten so wandte sich die Liebe
und Ehrfurcht Aller in womöglich noch höherem Grade
dem unvergleichlichen Dulder zu welcher jede Rücksicht
auf sich und sein schweres körperliches Leiden bei Seite
setzend nur dem Rufe der Pflicht gegen den Staat Folge
leistete und von dem ihm anvertrauten Posten nicht eher
als im Tode wich

Ueber den Eindruck welchen das Ableben des Kaisers
Friedrich im engeren Vaterlande sowohl wie über dessen
Grenzen hinaus gemacht hat liegen uns gegenwärtig
Sonnabend Morgen folgende telegraphische Meldungen

vor
London 15 Juni Unterhaus Der erste Lord des Schatzes

theilt mit dem Ausdruck tiefen Schmerzes das Ableben des
Kaiser Friedrich dem Haule mit Es werde seine Pflicht sein
am Montag eine Adresse an die britische Krone und die deutsche
Kaiserin zu beantragen welche den Kummer und die Betrüb
niß des Hauses über das Unglück welches die Kaiserliche Fa
milie und das deutsche Volk betroffen zum Ausdruck bringen
solle Hareourt sagt In Abwesenheit Gladstoues sei mir ge
stattet zu sagen wie innig die Parteien des Hauses sich den
Gesinnungen anschließen die Smith ausgedrückt und wie sehr

umschlang seineu Hals so ruhte sie einen Moment dann
blickte sie auf die Augen die Lippen begegneten sich
Emmy überfluthete nie gekannte Seligkeit ihr war wie
dem Verbannten der zur Heimath kehrt als hätte ihr
Herzschlag lange gestockt und dürfte sich nun wieder regen

Als sie mit dem Gatten in das bereits erleuchtete
Wohnzimmer trat sah sie selbst aus wie vom Licht um
slossen Er blickte liebevoll auf sie nieder bedeutungsvolle
Worte schienen auf seinen Lippen zu schweben sie ent
schlüpfte ihm jedoch um geschäftig für sein Behagen zu
sorgen Während sie ab und zuging ihn zu bedienen und
zu bewirthen folgte er ihr unablässig mit den Augen
die graziös Gestalt erschien ihm lieblicher als je es
wurse ihm wohl bis in s Herz hinein der ganze Zauber
der eigenen Häuslichkeit erfaßte ihn Was jenseits der
kurzen Trennung lag erschien ihm jetzt unbegreiflich Was
gab es wohl was konnte es geben das er seinem jungen
Weibe nicht sagen durfte

Sie saß an seiner Seite das feurigste Leben durchglühte
ihre Blicke und Bewegungen doch spielten ihre Worte nur
flüchtig über alles Mögliche hin ohne sich von dem see
lenvollen Ernst ersassen zu lassen von dem jeder Ton
Pauls durchdrungen war Sie hielt ihn fest bei Fragen
nach der Häuslichkeit seiner Mutter nach der Gestaltung
seiner Dienstverhältnisse bei Plänen und Vorschlägen für
eigene Übersiedelung Alles was sie sprach war von
wohlthuender Wärme durchhaucht und dennoch war es
nicht das was er in diesem Augenblick bedürfte Er sehnte
sich nachVerständigung diese erste diese glückliche Stunde
sollte nicht vorübergehen ohxe die tiefste Kunde von Herz
zu Herzen zu tragen Warum konnte er auch jetzt nicht
in ihrer Seele lesen nicht verstehen weshalb sie trotz des
überwallenden Gefühls das aus jedem Strahl ihrer Augen
brach offenbar einem tieferen Gespräch auswich Ein
Schatten zog über die Glücksstimmung hin die ihn noch
eben so ganz erfüllte Er stützte den Kopf auf den Arm
und sah Emy mit eigenthümlich stillem Blick an

Fortsetzung folgt

sie den Schmerz bekunden über ein Eceigniß das nicht nur
England tief berührt in Felge der Verbindung des Heimge

lencn Kaisers mit der englischen Köniasfnmilie sondern
auch der unersetzliche Verlust von allen Nationen der eivüi
n Welt empfunden wird Während des Vorganges ent

blößten sämmtliche Depntirte das Haupt
London 16 Juni Die Pall Mall Gazette sagt Es

giebt keinen Theil der zivilisirten Welt wo dss Leiden des
Kaisers Friedrich nicht beständige Theilnahme erregte und fei
Tod nicht das Gefühl persönlicher Trauer hervorriefe Kein
Charakter wird in der Geschichte höher dastehen als der seinige
Er trug sein Leiden mit wahrhaftem Heldenmuthe und fein Tod
war ein tapferer

London 15 Juni Die Nachrichten über die verhängniß
volle Wendung in dem Befinden Sr Majestät des Kaisers
haben hier überall lebhaftes Mitgefühl erweckt Die Morgen
blätter besprechen den Zustand in der tdeilnahmvollsten Weise
spenden der kaiserlichen Familie wie dem deutschen Volke Trost
und zollen den großen Eigenschaften des Kaisers Friedrich Hohe
Bewunderung

Paris 15 Juni Um 3 Uhr Nachmittags begab sich Goblet
zur deutschen Botschaft um sein Beileid anläßlich des Ablebens
des Kaisers Friedrich auszudrücken Die anderen Minister
werden im Lanfe des Nachmittags dort erscheinen General
Brngere überbrachte die Beileidsbezeugungen Carnot s

Wien 15 Juni Das Fremdcnblatt sagt mit inniger
Theilnahme und fchmsr lich bewegt stehe die Bevölkerung
Oesterreich Ungarns unier dem mächtigen Eindrucke des Heim
ganges des Kaisers Friedrichs Doch ist das deutsche Reich
fest begründet und sein neuer thatkräftiger Reaeut welchen
Bande inniger Herzensfreundichaft mit unserem Herrscherhause
verknüpfen wird Deutschlands Friedens Mission fortführen
Die Neue freie Presse weist darauf hin Ka ser Friedrich rang
wie ein Held trug seine Leiden wie ein Weiser er werde fort
leben als Ideal eines aufgeklärten Herrschers Als Soldat
habe er gewußt ein festes Band zwischen dem Norden und
Süden Deutschlands zu knüpfen Auch alle anderen Blätter
enthalten Artikel der Theilnahme welche den mächtigen Ein
druck wiederspiegeln den di Todesnachricht in allen Bevölker
ungsschichten hervorgerufen

Rom 15 Juni Die Kammer beschloß nachdem der Mi
nisterpräsident Crispi und der Präsident der Kammer in be
wegten Worten des Todes des Kaisers Friedrich gedacht hat
ten auf den Antrag Crispis die Sitzungen auf drei Tage bis
Montag zu vertagen Auch sollen Depeschen mit dem Aus
druck des tiefsten Mitgefühls nach Berlin gejaudt und die
Fahne auf dem Parlamentsgebäude inzwischen eingezogen
werden

Stuttgart 15 Juni Der König hat an das Staatsmini
sterium folgende Ordre erlassen Nachdem Kaiser Friedrich
kurze Zeit nach Hingang seines erlauchten Vaters des Kaisers
Wilhelm ruhmreichen Andenkens durch Gottes Rathschluß in
die Ewiakeit abgerufen worden bestimme Ich Bis nach er
folgter Beisetzung unterbleibt jede öffentliche Lustbarkeit und
Musik ausgenommen kirchliches Orgelspiel Am Beisetzungs
tage werden in sämmtlichen Kirchen des Landes alle Glocken
mit angemessenen Unterbrechungen geläutet In sämmtlichen
Kirchen sind am Beisetzungstage Trauergottesdieuste abzuhalten

Unterzeichnet sind sämmtliche Minister
München 15 Juni In allen Kreisen tritt eine lebhafte

schmerzliche Trauer über den Hiniritt des Kaisers zu Tage
Auf beiden Rathhäusern wehen Träuerflaggen die Theater sind
geschlossen alle Festlichkeiten unterbleiben auch die Kunstge
werbeausstellung wird bis auf Weiteres geschlossen Die 1M
jährige Jubelfeier Königs Ludwig üt bis Ende Juli verscho
ben Die Gemeindekollegien werden am Montag Sitzungen
halten in welchen der Trauer der Kollegien Ansdruck gegeben
werden soll Der Großherzog von Sachsen Weimar reist mor
gen früh von hier ab

Brannschwem 15 Juni Tiefste Trauer herrscht in allen
Bevölkeruugsschichken auf die Nachricht von dem Ableben Kai
sers Friedrich Trauerfahnen nnd Trauergeläute aller Kirchen
gebeu der tiefbewegten Stimmung Ausdruck Die Schulen
wurden heute geschlossen Alle Vergnügungen sind eingestellt

Dresden 15 Juni Der Hof hat für weiland Sr Majestät
deu Kaiser Friedrich auf 6 Wochen Trauer angelegt

Dresden 15 Juni Die ganze Stadt hat tiefe Trauer an
gelegt alle öffentlichen Vergnügungen sind eingestellt

Leipzig 15 Juni Es herrscht hier die tiefste Trauer um
den Hingeschiedenen Kaiser Sehr viele Häuser haben Halbmast
geflaggt Um die Mittagszeit fand ein einstündiges Glockgeläute
statt Alle Vergnügungen sind eingestellt Die Börse wurde
geschlossen

Weimar 15 Juni Infolge Ablebens Sr Majestät dss
Kaisers Friedrich ordnete das Hofmarschallamt sechswöchentliche
Hoftrauer au Mittags läuteten sämmtliche Glocken Fahnen
sind halbmast

Hamburg 15 Juni Sofort nach Eintreffen der Nachricht
drs Ablebens Sr Majestät des Kaisers Friedrich wurden Flag
gen in Stadt und Hafen halbmast gezogen Börsen ge
schlossen

Lübeck 15 Juni In einer außerordentlichen Sitzung des
Senats ist beschlossen daß heute Abend zwischen 7 und 8 Uhr
Trauergeläute aller Kirchenglocken stattfindet Bis zur Beisetz
ung finden täglich zwischen 12 und 1 Kirchengebete statt Der
Senat trauert während sechs Wochen Am Beisetzungstage
findet ein allgemeiner Trauergottesdienst statt Alle öffentlichen
Vergnügungen sind bis auf Weiteres eingestellt

Bremen 15 Juni Bei dem Beginn der heutigen Börsen
Versammlung hielt der Präsident der Handelskammer Gustav
Pagenstecher eine Ansprache in welcher er sagte Unserem
großen Kaiier Wilhelm ist nach wenigen Monden sein edler
Sohn in die Ewigkeit gefolgt Aufs Neue dringt der tiefste
Schmerz in jedes deutsche Herz Der Redner gedachte sodann
Alles dessen was Se Majestät Kaiser Friedrich schon als
Kronprinz für Deutschland gethan hat und erinnerte an die
ruhmvollen Tage von Königgrätz Weißenburg Wörth und
Sedan welche mit ehernem Griffel seine Thaten in dem Buche
der Geschichte verzeichnet haben und welche das dankbare
Vaterland niemals veraessen werde Der Präsident pries
sodann den Heldenmuth mit welchem Se Majestät Kaiser
Friedrich sein schweres Leiden getragen hat die echte Hohen
zollern Pslichttrene mit welcher der Kaiser bis zum letzten
Athemzuge für des Volkes Wohl bedacht war und welche die
Bewunderung der ganzen Welt erregte Der Präsident schloß
mit den Worten Lassen Sie uns den Tag der stillen
Trauer weihen Ich bin Ihrer Zustimmung sich u enn ich
Sie im Namen der Handelskammer bitte die heut Versamm
lung aufzuheben

Breslan 15 Juni Nach Eintreffen der Nachricht des
TodeS Kaffers Friedrich wurden fast sämmtliche Läden geschlos
sen Die Stimmung ist allgemein tiefernst

Köln 15 Juni Soeben verkündet die Kaiserglocke im Dome
die Nachricht von dem Ableben Sr Majestät des Kaisers und
Königs Friedrichs Flaggen überall halbmast Börsen sind
geschlossen

Frankfurt a M 15 Juni In Folge Ablebens Seiner
Majestät des Kaisers läuten sämmtliche Glocken der Stadt
Börse und Effekten Sozietät heute geschlossen

Aachen 15 Juni Nach Eintreffen der Trauerbotschaft

ngen die Glockm sämmtlicher Kirchen zu läuten an Häuser
tiefem Trauerschmuck

Das Königlich preußische Staatsministe
rium trat Freitag Mittag 11V Uhr unter Vorsitz des
Reichskanzlers Ministerpräsidenten Fürsten von Bismarck
im Reichskanzler Palais zu einer Sitzung zusammen Ge
gen 1 Uhr begab sich der Reichskanzler nach Schloß
Frtedrichskron während das Staatsministerium bis gegen
2 Uhr seine Berathungen fortsetzte Hieraus scheint die
irrige Nachricht entstanden zu fein daß das Königliche
Staatsminifterium bei Sr Majestät dem Kaiser Wilhelm II
in Schloß Friedrichskron versammelt sei

Die Proklamation Kaiser Wilhelms II wird
nach den Beisetzungsfeierlichkeitm erfolgen

Der Buudesrath wird heute eine Plenarsitzung
abhalten um die offiziellen Mittheilungen von dem Able
ben Kaiser Friedrichs und der Thronbesteigung Kaiser
Wilhelms II seitens des Reichskanzlers entgegenzunehmen

Den deutschen Missionen im Auslande ist
diese amtliche Notistkation gestern bereits übermittelt worden

In der am 14 d Mts unter dem Vorsitz des Staats
ministers Staatsseeretärs des Innern von Bötticher ab
gehaltenen Plenarsitzung des Bnndesraths wurde beschlossen

der Kommission zur Ausarbeitung des Entwurfs eines
bürgerlichen Gesetzbuchs außer der Ausarbeitung des Ent
wurfs eines Einführungsgesetzes die Ausarbeitung von
Entwürfen einer Grundbuchordnung eines Gesetzes über
die Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Vermögen
und soweit hierzu der Kommission bis zu dem von dem
Vorsitzenden derselben in Aussicht genommeuen Termin
31 März 1889 Zeit verbleibt auch die Ausarbeitung

von Vorschriften zu übertragen Welche zur einheitlichen
Durchführung der Bestimmungen des bürgerlichen Gesetz
buchs für das Verfahren in den Angelegenheiten der
nichlstreitigen Rechtspflege erforderlich sind Die Zu
stimmung wurde ertheilt dem Gesetzentwurf wegen Abän
derung des Gesetzes über die Nationalität der Kauffartei
schiffe und ihre Befuguiß zur Führung der Bundesflagge
einem Nachtrag zur internationalen Nordfeesischerei Kon
vention dem Entwurf einer Schiffsvermessungs Ordnuug
einem Antrage Bremens betreffend die Abänderung der
Statuten der Bremer Bank und dem Gesuche des Vor
standes eines in der Gründung begriffeneu Bauvereins auf
Aktien wegen Zulassung der Ausgabe von Aktien auf
Namen zu dem Nominalbeträge von 200 Mk

Die beantragte Inkraftsetzung des Gesetzes über die Un
fall und Krankenversicherung der in land und forstwirth
fchaftlichen Betrieben beschäftigten Personen für das Ge
biet des Fürstenthums Schwarzburg Sondershausen geneh
migte die Versammlung Den zuständigen Ausschüssen
wurden überwiesen der fünfte und sechste Bericht der Voll
zugskommission für den Zollanschluß Hamburgs der Ent
wurf eines Gesetzes für Elsaß Lothringen über die Gewähr
ung von Beihülfen aus Anlaß des ihnen verursachten
Schadens durch Schwarzwild und der Antrag Hamburgs
betreffend die Kosten der hamburgischen Zollverwaltung
Endlich wurde beschlossen daß im Hamburg Altonaer Frei
hafengebiete für die Zeit bis zum Zollanschluß desselben
eine Lagerung zollinländischen Getreides unter Zollverschluß
mit der Wirkung der zollfreien Wiedereinlassung derselben
in das Zollgebiet unter den vom königlich preußischen Fi
nanzminister festzusetzenden Kontrolen auch au anderen Stel
len als in der Zollvereinsniederlage an der Sternschanze
in Hamburg solle stattfinden dürfen

Ueber die Darlegungen des Ministers des Auswärtigen
Grafen Kalnokt in der Sitzung des auswärtigen Ausschusses
der ungarischen Delegation zu Pest wird weiter mitgetheilt
Die Fragen über Bulgarien äußerte sich derselbe seien bei der
politischen Situation im Großen nur ein relativ wichtiger Fak
tor für Oesterrich Ungarn jedoch entschieden wichtiger als für
die meisten europäischen Mächte Wenn in den letzten Mona
ten eine wesentliche Veränderung der Politischen Lage in dieser
Hinsicht sich nicht ergeben habe so habe sich dies auch auf die
allgemeine politische Lage bezogen Es sei vielleicht jetzt eine
Phase relativer und bedeutender Beruhigung im Vergleiche
zu der Lage bei Beginn des Jahres Er wolle keineswegs
diese Ruhe fortscheuchen und die Hoffnung schwächen daß es
gelingen könne die Friedenszuversicht für die Zukunft auf eine
mehr gesicherte Basis zu stellen Andererseits aber sei es eine
Pflicht darauf hinzuweisen wie es ebensowohl möglich sei daß
diese Unsicherheit unter welcher man seit Jahren zu leiden
habe eine längere Dauer behalte Diese Erkenntniß habe eben
nothwendig gemacht daß die Staaten welche zur Sicherung
ihrer Machtstellung und des Friedens gezwungen waren ihre
Wehrkräfte zu verstärken sich nicht darauf beschränken können
unter dem jeweiligen Drucke eines momentanen Alarms vor
übergehende Sicherheitsmaßregeln zu ergreifen sondern be
dacht sein müssen auch organisch ihre Kräfte zu stärken
und zu vervollkommnen um ruhig jeder Eventualität
und auch einer uuvermutheten entgegentreten zu können
Ein solcher Zustand sei aber immer besser als der Krieg
Es bestehen ferner wohl für Niemand Zweifel darüber
daß die Allianz Oesterreich Ungarns mit Deutschland von allen
Völkern der Monarchie als Gewähr des Friedens als einer
der nützlichsten und segensreichsten politischen Akte der letzten
Zeit anerkannt werde Der Minister stimmt Ezernatony
vollkommen zu welcher auf die Wichtigkeit des Bündnisses mit
Italien als eines Kompliments zu dem Bündnisse mit Deutsch
land hinzewiesen habe und spricht die Genugthuung über den
mit Italien abgeschlossenen Handelsvertrag aus der gewiß auch
beitragen werde die Freundschaft beider Staaten zu erhöhen
Die Interessen der Monarchie in der Orientfrage seien mit
denen der Balkanvölker identisch aber auch zugleich europäische
was für die Stellung Oesterreich Ungarns in dieier Richtung
eine wesentliche Stärkung bedeute Die Ziele der Orientpolitik
Oesterreich Ungarns habe man in England welches hierbei
wesentlich in Betracht komme und dessen politische Richtung mit
der von der österreichisch ungarischen Regierung bezeichneten
vollkommen übereinstimme mit großer Sympathie aufgenom
men Auf die Ausführungen Apponyi s betreffs der Erheb
ung der Gesandtschaft in Madrid zur Botschaft erklärte der
Ministerpräsident es sei für das monarchische Europa von
hohem Interesse daß die wettere Entwickelung Spanten ge
statte jene Stellung wieder einzunehmen die seiner großen
historischen Vergangenheit entspreche
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Bedienung hält sich bestens empfohlen

MrsS kQÄsod
gr Schlamm A sHändelhans

L
S

G

G

Feinste Isländer
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und so lange der Vorrath reicht alte He
ringe 5 St 10 2 St 10 H und 2
St 12

Irzitvki
große Wrichftratzs sS

Der seit langen Jahren bekannte
stets als vorzüglich b währte
Timditz Mazciwittrr
sollte in keinem Haushalt fehlen

Echt zu baben bei Wilhelm
Schubert Gebr Mulert I
Bethlze

Die Grube

Almiuer Vereiu
am Bahnhofe Halle empfiehlt ilire sehr guten

dem geehrten Publikum
Lieferungen ins Haus können an folgen

den Stellen ausgegeben werden
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Auflage 344,000 das verbreitetste aller beut
schen Blätter überhaupt außerdem erscheinen
llebersetzungen in zwölf fremden Spr achen

M Dir Modcnwclt Jllustrirte Zei
tung für Toilette und Handarbeiten

M M Monatlich zwei Nummern Vier
M M teljahrlich Mk t,S5 7ö Kr
N RR Jährlich erscheinen

Nummern mit Toiletten und
M UU M Handarbeiten enthaltend gegen20vl

Abbildnngennut Beschreibung wel
IMMMU che das ganze Gebiei der Garderobe
S W N und Leibwäsche für Damen MädV A chen und Knaben wie für das

MM zartere Kindesalter umfassen eb nW so die Leibwäsche für Herren und
die Bett und Tischwäsche zc wie die Handarbeiten i
ihrem ganzen Umfange

i2 Beilagen mit etwa 2 Z0 Schnittmustern für alle Ge
geustände der Garderobe und etwa 400 Mustervorzeich
uungen für Weib und Buntftickerei Namens Chiffren

Wonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch
handlungen und Postanstalten Probe Nummern
gratis und franko durch die Expedition Berlin W,
Potsdamer Straße 38 Wien 1 Operngasse 3
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Eine fast neue Wirthschaft birken polirt
ist zu verkaufen Schmiedstr 6 1 Tr l
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Ein pacir neue Geschirrs für schweres

Fuhrwerk Passend stehm zum Verkauf
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Eine Parthie Möbel sind Umzugs hal
ber billig zu verkaufen
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Osi nksriZ äsr Izsiäsii Romans virä aiik
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7 Gratis

vsr 2 iu8krsiiQä
Leiblättsr

i1Iii8trirto sitsoliriK
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2 Illnstrirts Aoäsri öitiiuA inollgtlivli
3 Humoristisolis8 Dvlio vöolisiitliLli
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M i kcki SW Ackt
mit grvßcm Laden sofort zu verpachten
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Reue und gebrauchte Möbel La
deneinrichtungen Casiaschranke

Lindenstraße

ß MsZ AAZ ÄVZ
WZ sTMSZLG

V ZASt UzZZSZZi H Z Zck

W tllUGÄe ck
ertksilt

in OisbieiiMstsin
Ar Lrnnnsnstrasss 18 II

UHandarbeitsMiterricht ertheilt Kinderw
und gebildeten jungen Mädchen

UF geprüfte Handarbeitslehrerin
Wilhelmstraße R8

Das Einüben der Freiübungen zum Mit
teldeutschen Bundesschießen fällt diesen Sonn

tag aus V SSK
UMsZKM

Äussre Wafferfahrt findet nicht statt

Küxw MIK Äclie
Die Mitglieder des hiesigen Gustav Adolfe

Zweigvereins werden zu der am Freitag
den ÄS ds Nachm 6 Uhr im Gast
Hof zum goldenen Ringe stattfindenden
Generalversammlung mit der Bitte um
zahlreiche Betheiligung hierdurch ganz er
gebenst eingeladen Der Borstand

G rikiii
PestalM ZMWrrtm Halle

Md Umgegend
S nptv r i i i innj5 Dienstag

den 19 Juni er Abends 8 Uhr im Hotel
zur Tulpe

Tagesordnung
1 Bewilligung der Unterstützungen pro

II Sem 1887/88
2 Ergänzungswahl des Vorstandes
3 Beschlußfassung über einen Antrag
4 Mittheilungen

Der Gefammt Anflage der heutigen Num
mer liegt eine Extra Beilage bei welche von
sder Vorzüglichkeit der achten Dr S vi
ises schen Lebeus Essenz von C Lück
in Colberg ha dclt Dieselbe ist zu haben
einzig und allein in Halle a S in der
Kaiser Apotheke an der Glauchaischen Kirche 1

Für den redaktionellen und Inseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle sch m Tageblattes Große n lrichstraße lg geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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